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Lichtbild und Film in Naturfarben.
Die bisherigen Farbenraster benötigen zur Herstellung

sehr umständliche Apparate, ausserdem ist man an

bestimmte Grössen gebunden; es sind besonders sorgfältig

augewählte Glasarten erforderlich, wodurch der

Preis wesentlich verteuert wird. Alle diese Mängel kommen

bei einer neuen, von Paul Faulstich (Leipzig)
gennachten Erfindung in Wegfall. Faulstich hat, wie die

„Deutsche Photographen-Zeitung" mitteilt, ein für die

Farbenphotographie besonders geeignetes Kornraster
geschaffen, das eine grosse Regelmässigkeit besitzt und
beliebige Sättigung in jeder Farbe gestattet. Platten und

Filme können auf Kilometermaschiiien hergstellt werden.

Die Rasterherstellung ist für einen äusserst niedrigen
Preis möglieh, so dass cler Preis der Farben-Platten
voraussichtlich in nicht zu ferner Zeit nur wenig den der

gewöhnlichen Trockenplat ten überschreiten wird. Der
Farbenphotographie uncl cler Reproduktionstechnik werden

neue Wege eröffnet. Die Art des Rasters rückt auch

das Problem des naturfarbenen Films der Lösung näher.
Ein weiterer Vorteil liegt in dem Umstand, dass das

Korn veränderlich zu erzielen ist. So kann man durch
feines Korn Raster für Mikrophotogramme erzielen, die

für wissenschaftliche Zwecke Verwendung finden. Durch
grobe Raster lassen sich für Plakatkunst besondere
Wirkungen erzielen. Die Farbenphotographie und der
farbige Kinofilm werden sich besonders für die astronomische,

zoologische und botanische Photographie, für die

meteorologische Photographie der See- und Wetterwarten,

für die Aufnahmen der Landesvermessung und für
die Kriminalphotographie wichtig erweisen.
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Projektor, Handbuch für Kinematographie.
Herausgegeben von Ingenieur Ernst Jordan und IST. Weiler. Im
Selbstverlage von Weiler & Cie., Wien, Josephstädter-
strasse 87. Kommissionsverlag Hanns Ponner,
Buchhandlung, Wien, 7. Bezirk, Neubaugasse 39. Preis 8 Kr.

Wie die Verfasser im Vorwort ausführen, wollen sie

mit der Herausgabe des umfangreichen Werkes einem
Bedürfnis abhelfen, das die rasche Entwicklung der
Kinematographie gezeitigt hat. In einer umfangreichen

Arbeit von 2 Bänden, die zusammen beinahe 500 Seiten
umfassen, wird denn auch viel, sehr viel geboten, das,
wennschon ja hauptsächlich österreichische Verhältnisse
berücksichtigt werden, jedem Kinobesitzer, überhaupt
allen, die mit dem Kinematographengewerbe etwas zu
schaffen haben, nützlich und dienlich sein wird. Es ist
uns nicht möglich, erschöpfend, oder auch nur etwas
eingehend das Werk zu besprechen,- -dagegen wollen wir es

nicht unterlassen, wenigstens die. Kapitelüberschriften
aus dem reichen Inhalt hervorzuheben: 1. Pogramrn-Von/-
merk-Kalender 1917 (Abteilung zur Eintragung cler

bestellten Programme). 2. Vormerkkalender 1917 (Abteilung

zum Vormerken der neu erscheinenden Filius). 3.

Abteilung A: Behördliches (Verordnungen in Oester-
reich). 4. Abteilung B: Die Kinotechnik (Kinotechnisches

Wörterbuch). 5. Abteilung C: Versicherungswesen,
Kaufmännisches uncl Literarisches (Die Geschichte der
Kinematographie). 6. Abteilung E: Die neuen Post-,
Telegraphen- und Telephongebühren, sowie Stempelgebühren

in Oesterreich mit Ungarn, Bosnien-Herzegowina u.

Deutschland. 7. Abteilung F: Verzeichnis sämtlicher
Kinematographen-Theater in Oesterreich-Ungarn, Bosnien
und Herzegowina. 8. Abteilung G: Adressen-Verzeichnis
der Filmleihanstalten, Fachfirmen und Sachverständigen
Oesterreich-Ungarns und Deutschlands. 9. Abteilung H:
Fachregister, empfehlenswerte Bezugsquellen. 10. Abteilung

I: Verschiedenes (Die Musik im Kino. Der
Filmschutz in Oesterreich. Wichtige Ratschläge bezüglich
Errichtung neuer Kinos. Goldene Worte für Kinobesitzer

u. s. w.).
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Berichtigung. Auf Seite 6 von Nr. 17 lautet der
Schluss des Artikels Edith Meiler, welcher vom
Setzer übersehen wurde, in den Satz zu heben, folgendermassen:

„ anwesend waren, Gegenstand lebhaftester
Ovationen."
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Erstt
Internationale Film - Zeitung

ItatealffiîgâS für die giiä-mee Kinematographie
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Charbons pour Cinémas
Grand stock permet prompte livraison.

courant t it
1013

Ganz & Co., Bahnhofstrasse 40 Zurich, maison spéciale pour Projection
Téléphone 5647 Représentants de la maison H. Ernemann A.-<x., Dresde. Adr. tél. : Projection Zurich
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Diedtdilä nnä Dilin in IXsturkarden.

Vis di8dsriASii Dnrdsnrn8tsr dsnötiAsn «nr Dsrstsi-
innA ssiir nrnstnnclliods ^nvnrnts, ansserciein i8t innn nn

destiinnite Drössen Asdnnclen; es 8inci desonclers 8«rAtnl-

tiA äiiAevüdite Oin8srten ertorcieriied, voclnreli cisr

Drei8 vessntiied verteuert virä, ^.lle ciiese iVInnAsi Koni-

insn dei sinei- nsnsn, von Dsni Dsuistied (Deiv«iA) A6-

inändtsn DrüncinnA in WeAtaii. Dsnistieii dnt, vi« äis

„Dentseds DdotoAränden-^eitnnA" initisiit, sin iiir äis

DsrdenndotoArnndie de8oncler8 AeeiAiietes Dornrs.ster A6-

seiiätten, än8 sins Ar«8L6 DsASlNiä88iAdeit dssit«t nnä US-

iiediAS 8ättiAnnA in zsäsr Dsrds Asststtet. Dlsttsn nnä
Diiins Könnsn sni DiloinstsriNÄsedinsn derAsteiit veräsn.
Dis DnstsrderstellnnA i8t Dir sinsn nnsssrst nisciriASir

Drsis niöAÜed, 8« clnss cisr Drsi« cisr Rürden-Disttsn vor-
nn88ientiisii in nisiit «n ternsr ^sit nnr veniA äsn cisr

Aevödniieden DroeKsnnistisn üdsr8edrsitsn virci. Dsr
Dsrizsuniiotogrännie nnci cisr Dein'oänKtion8tsedniK vsr-
cisn nsns Wege eröttnet, Dis ^rt cies Dnsters rüedt nned

cis8 Drodiein ciss nAtnrtnrdeneii Diiui8 cisr DösnnA nniisr.
Din vsitsrsr Vorteil lieZt in äsni Dni8tnnci, ässs ciss

Dorn vsräncisriied 211 er«ieien i8t. 8« Kann rasn cinred

teines Dorn Dn8tsr Dir IVDKrundotoArninnie erzielen, äie

inr vi88en8ennitiieiie ^vseke VervsnclnnA Dncien. Dnreli
Aroiis Dnster lassen 8ieii kür DlnKntKnnst de8onciers Wir-
KnnAsn sr«islsn. Dis DnrdsnndotoArnndis nnä äsr isr-
i>iAs Dinoüini vsrcisn 8ieir dssoncisrs Dir äie nstronoini-
8eiie, «ooioAiscde nnä dotnnisede DiiotoArnniiie, Dir äis
instsoroi«Ai8eiie Ddot«Arsndie cisr 8es- nnci Wettervnr-
tsn, Dir ciis ^ntnndinen cisr Dnnclssvsrinss8nnA nnci Dir
ciis Driininnind«t«Arnndis viedtiA ervei8en.

ocii>cxiii)c)<^cxii>Oci)c>^ci^
DrozeKtor, Däncidned Dir DinenistoArnniiie. Dernn8-

AeAsden von InAsnienr Drn8t äorcisn nnä D. Weiisr. Irn
8siiz8tv6rinA6 von Weiler & Ois., Wisn, ä«8snii8tncitsr-
8trn886 87. Dornrni88ion8vsrisA Dsnn8 Donnsr, Dneii-
iinnciinnA, Wisn, 7. Ds«irK, DendänAä88e 39. Drei8 8 Dr.

Wie äie Verts.88sr inr Vorvort sn8iünren, vollen 8is

init äer DsrnnsAsde cls8 nintnnArsieden WsrKe8 einern
Deciiirini8 sddeiten, clä8 clis rs.8elie DntvieKinnA cler Di-
nsrns.toAräniiis AS«sitiAt dnt. In sinsr nintsnKreiodeii

^.rdeit von 2 Dnncien, äie «N8äninren dsinsds 56ll 8sitsn
iinitä88sn, virä cisnn sneli viei, 8siir viel Asdotsn, cls8,

vsnn8eli«n dnnnt8kiedlied «8terrsiOni8ens Verdnitni8se
«erüei<8ioiitiAt vsrcisn, zscisrn Dinode8it«er, üderdnnnt
sllsn, äis rnit cisni DinsnintoArnndenAeverde etvä8 «n

8oli!itk6n linden, nüt«iieii nnä ciieniied 8sin virci. D8 i8t
NN8 niedt inöAiied, er8edöntenci, ocier sned nur etvns ein-
Aedenci cin8 WsrK «n Ds8nrsedsn, äsASASnIvollsn vir e8

niedt nnterin88sn, veniA8ten8 ciie, Dsniteiiidersedrittsn
äN8 äsrn rsieden Indsit dervor^nkeden: 1. DoArnrnrn-V«r-
rnerK-Dsisiicisr 1917 (^.dtsiiniiA «nr DintrnAiinA cisr ds-

8tsiitsn DroArnrnins), 2. VorrnsrdKälsnclsr 1917 (^.dtei-
innA «nin Vorinsrden cier nen er8eii6insnäsn Diini8), 3,

^.dtsilnnA Dedörclliedes (VerorcinnnAen in Oester-

reied). 4, ^.dteilnnA D: Die Dinoteednid (Dinotsodni-
8«ds8 Wörtsrdned). 5. ^dteiinnA O: Vsr8iederiiNA8vs8sn,
Dnntinünnisede8 nnci Ditsräri8ede8 (Die Oe8ediedts äsr
DinsrnntoArnndis). 6. ^dtsilnnA D: Die nenen Dost-, 1's-

ieArändsn- nnä leiendonAsdiidren, 8«vie 8tsinneiAedüd-
rsn in Os8tsrrsied init DnAnrn, Do8nien-Der26A«vinci n.

Dent8edinnci, 7. ^.dtsiinnA D: Vsr««iedni8 8nrntliedsr Di-
nsiNätoArnndsN'Idsntsr in Os8tsrrsied-DnAnrn, Do8nien
nnä DermeAovinn, 8, ^.dteiinnA (D ^ärs8sen-Vsr?!siednis
cisr Diinilsidänstsitsn, Dsedtirrnen nnä LnedverstäncliASN
Oe8tsrrsied-DnAnrns nnä Dsntsedinncis. 9, ^cdteiinnA D:
DsedrsAister, einntediensvsrts Ds^nAscinsiisll. 10. ^.dtsi-
innA I: Vsrsedieclenes (Die Älnsid iin Din«. Der Diini-
sednt? in Oe8terreied. WiedtiAe Dnt8ed1kiA6 ds/ÜAiied
DrriedtnnA nsnsr Din«8. Ooiclsne Worte tür Dinods8it-
«sr n, s, v,),
O<^OclI)OclI)OclI)cIXII)O

LerieKtiAnnA. ^nt 8sits 6 von Dr, 17 lnntst äsr
sedlnss äe8 ^rtidsD D ci i t d i>I s 1 i e r, veieder vorn
Let«er üder8eden vnrcie, in äsn 8nt« «n dsdsn, toiASnäsr-
N1N88SN: „ änvs8snä vnrsn, OsA«n8tnnci 1sddntts8tsr
Ovationen."
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t^rsnÄ stark permet z>r»i»i>i« lRvr«isa». I«I3

?e1spd.ONs 5647 «epresent»iits «le 1a'm«!»an H. l 11« 11,:, 111^ Vres<I«. ^,c1r, tsl.: ?ro^sotion ^nrien

Druck: K. Graf, Buch- «. Akzidenzdrnckerei, Bulach-Zürich.
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